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Passion auf der 
Tanzfläche: Salsa- und 

Bachata-Fans bringen das 
Orient zum Beben. 
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rück (34:23-Heimsieg, 20:26-Auswärtsnie-
derlage). «Die Mannschaft ist nicht mehr 
mit damals vergleichbar», betont Graubner. 
«Sie haben eine eindrückliche Truppe und 
sind sehr gut aufgestellt.» Knackpunkt am 
Dienstag wird die Defensive sein: «Wenn 
das Zusammenspiel zwischen Abwehr und 
Torhüter funktioniert und wir so ins Tem-
pospiel kommen, haben wir sicher eine 
Chance.» Prominentester Spieler von Voj-
vodina ist Petar Djordjic, der knapp zehn 
Jahre in der deutschen Bundesliga spielte 
und anschliessend zu Benfica Lissabon 
wechselte, bevor es ihn in sein Heimatland 
Serbien zog. «Wir freuen uns, vor unseren 
Fans um diese zwei wichtigen Punkte zu 
spielen», animiert Horvat das Schaffhauser 
Heimpublikum zur Unterstützung. 

Dänische Prominenz
Mit dem dänischen Team Bjerringbro-
Silkeborg wird auch der zweite Haupt-
rundengegner die Schaffhauser vor eine 
schwierige Aufgabe stellen. «Bjerringbro 
ist eine sehr prominente und erfahrene 
Mannschaft», so David Graubner. Ein 
Schlüsselspieler im Kader ist sicherlich 
Rückraumspieler Rasmus Lauge, der mit 
Dänemark die Silbermedaille bei der EM 
gewonnen hat. Zudem sind Kreisläufer 
René Toft Hansen und Morten Olsen im 
Rückraum etablierte Grössen. 

Während Cup und Meisterschaft bereits 
Fahrt aufgenommen haben, beginnt für 
die Kadetten Schaffhausen heute Abend 
auch im dritten Wettbewerb wieder der 
Spielbetrieb: Zum Auftakt in die Haupt-
runde der European League empfängt 
die Equipe das serbische Team Vojvodina 
(Anpfiff 18.45 Uhr). 
In der Gruppe III kämpfen ausserdem die 
SG Flensburg Handewitt und das dänische 
Team Bjerringbro-Silkeborg um das Wei-
terkommen. Während der Gruppensieger 
direkt ins Viertelfinale einzieht, spielen 
die Gruppenzweiten und Gruppendritten 
in den Playoffs die vier anderen Viertel-
finalisten aus. Das heisst: Einfach nicht 
Vierter werden, um weiterhin im Rennen 
zu bleiben. In der Gruppe III ist die Aus-
gangslage für alle Teams gleich, da alle mit 
jeweils zwei Punkten aus der Direktbegeg-
nung der Gruppenrunde in die Hauptrun-
de eingezogen sind. «Flensburg ist sicher-
lich Topfavorit», so Teammanager David 
Graubner. «Die anderen Begegnungen 
werden auf Augenhöhe sein.» Eine grosse 
Herausforderung stellt die aktuelle Perso-
nalsituation der Schaffhauser dar: «Wir 
treten am Dienstag nicht in Bestform an, 

vor allem was den Rückraum betrifft.» 
Trotz der anspruchsvollen Rahmenbedin-
gungen, einschliesslich der Belastungen 
durch die EM, ist es der Mannschaft im 
2024 bisher gelungen, alle Spiele zu ge-
winnen. «Ich will den Jungs ein riesiges 
Kompliment aussprechen. Wir holen die 
Punkte, die wir müssen.»  

Eindrückliche Mannschaft
Mit Vojvodina erwartet die Kadetten ein 
sehr unangenehmer Gegner, der sich über 
die Winterpause nochmals mit zwei serbi-
schen Nationalspielern verstärkt hat. «Sie 
haben eine sehr gute und bewegliche De-
ckung», betont Trainer Hrvoje Horvat. 
«Unser Rückzugsverhalten muss perfekt 
sein, um die einfachen Tore zu vermeiden.» 
Dass Ariel Pietrasik aufgrund einer roten 
Karte aus dem Spiel gegen Elverum ge-
sperrt ist und sowohl Joan Cañellas als 
auch Odinn Rikhardsson nach der Partie 
gegen Kreuzlingen noch angeschlagen 
waren, wird herausfordernd. «Vor allem 
in der Deckung werden wir so nicht un-
ser gewohntes 5:1 spielen können.» Wei-
terhin fehlen neben Donat Bartok auch 
der am vergangenen Montag am Ellen-
bogen operierte Torben Matzken sowie 
Linksaussen Jost Brücker. 
Die letzte Begegnung zwischen den Kadet-
ten und Vojvodina geht ins Jahr 2021 zu-

Kadetten regeln die Zukunft am linken 
Flügel, Martinović verstärkt 

Gegen den serbischen Meister Vojvodina starten die Kadetten Schaffhausen am  
heutigen Dienstagabend in die Hauptrunde der European League. Die Partie wird 
um 18.45 Uhr in der BBC-Arena angepfiffen. Ein Ausblick auf die nächste Etappe  
im zweithöchsten europäischen Wettbewerb. 

Wegweisendes Heimspiel 

Vielleicht haben 
Sie schon 

vom «Spirit of 
Curling» gehört. 
Kurz zusammenge-
fasst: Fairplay und 
Respekt werden be-

sonders grossgeschrieben. Auch wenn 
einen der Gegner mit einem sehr gut 
gespielten Stein in Bedrängnis bringt, 
lobt man «schöner Stein!» Irgendwie 
fühlt man sich gut dabei, denn wer den 
Gegner wertschätzt, stärkt sein eigenes 
Selbstwertgefühl.
Andererseits gibt es auch Steine, die nur 
mit Glück zu einem Vorteil führen. Da 
ist es üblich, dass man den Gegner um 
Entschuldigung bittet. Die gewonne-
nen Punkte nimmt jeder gerne. Das 
Ziel ist schliesslich immer, das Spiel zu 
gewinnen. Die Pflicht, den Gegner zum 
Apéro einzuladen, erfüllt man gern. 
Bei den Profis geht es um viel mehr: 
Preisgelder, Medaillen, den Lohn einzu-
fahren für jahrelanges, hartes Training, 
das es braucht, um an der Weltspitze 

mitzuhalten. Trotzdem, der Respekt 
vor dem Gegner hat auch hier Priorität.
Fairplay und Respekt wünsche ich mir 
auch vom WM-Publikum in Schaff-
hausen. Das eigene Team anfeuern, ja 
sicher, und das bitte laut! Die IWC-
Arena soll beben, vor allem, wenn 
die Schweiz spielt. Aber hoffentlich 
werden auch Italien und Deutschland 
viele Fans mobilisieren. Aus Schweden, 
Schottland, Kanada werden Fan-Grup-
pen nach Schaffhausen kommen. Wir 
wollen gute Gastgeber sein. Fehlsteine 
des Gegners zu bejubeln, ist etwa so 
verpönt, wie im Tennis nach einem 
Doppelfehler zu klatschen. 
Und dann gibt es noch eine Regel, die 
eigentlich für jede Sportart gilt: Ein ech-
ter Curler zieht eine Niederlage einem 
unfairen Sieg vor.
Hand aufs Herz: Es wäre ein Riesenfest, 
wenn die Schweiz in Schaffhausen den 
Titel gewinnen könnte, den elften eines 
Schweizer Teams, aber vor allem den 
ersten im eigenen Land. 
Noch viel schöner wäre es, wenn die 
Curler, welche aus vier Kontinenten 
anreisen, zum Schluss der WM sagen 
könnten: Danke, Schaffhausen, ihr wart 
ein wunderbares Publikum.

Spirit of Curling – 
Fairplay und Respekt
KOLUMNE –SPORT
SCHAFFHAUSEN

Michael Stäuble, OK-Präsident WMCC2024
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13ahv-nein.ch

Tim Bucher 
Kantonsrat GLP 
Schaffhausen

«Die 13. AHV-Rente ver- 
teilt 5 Mrd. im Giesskan- 
nenprinzip – Bedarf hin 
oder her. Die Rechnung 
dafür zahlen wir Jungen. 
Das ist nicht gerecht!»

Endlich wieder europäischer Spitzenhandball: Wie gegen Flensburg will die Equipe, angeführt von 
Captain Lukas Herburger, gegen Vojvodina vor Heimpublikum punkten. Bild: Sandro Stutz

Die letzte Direktbegegnung geht auf die 
Champions League Saison 2016/17 zu-
rück – damals behielten die Dänen knapp 
die Oberhand. Mit Blick auf die bisherigen 
europäischen Resultate sowie den Stand in 
der dänischen Liga sollte aber auch Bjer-
ringbro ein Gegner gleicher Kragenweite 
sein, wie Graubner ausführt. «Insgesamt 
ist die Mannschaft sehr schwierig ein-
zuschätzen.» Das bedeutet: Drei Teams 

werden mit gleichen Chancen um zwei 
Plätze kämpfen. Was Graubner seiner 
Mannschaft für die bevorstehende Haupt-
runde mitgibt: «Wir dürfen mit grossem 
Selbstvertrauen auftreten. In den letzten 
Jahren haben wir uns europäisch viel er-
arbeitet und uns gegen grosse Namen be-
wiesen – unter anderem damit, dass wir 
in dieser Saison Flensburg im Heimspiel 
geschlagen haben.» 
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Weitere Personalmeldungen bei den Ka-
detten: Marvin Lier verlängert seinen Ver-
trag um weitere zwei Jahre. Der 32-jährige 
Aargauer spielt seit der Saison 2021/22 im 
orangen Dress und gewann seither zwei 
Meister- und einen Cuptitel. Der 105-fa-
che Schweizer Nationalspieler begründet 
seine Vertragsverlängerung wie folgt: «Ich 
freue mich enorm, zwei weitere Saisons 

bei den Kadetten spielen zu dürfen. Es ist 
ein Privileg, in diesem Spitzenteam neben 
den nationalen Spielen auch an interna-
tionalen Wettbewerben hohe Ziele ver-
folgen zu können. Ich freue mich, weiter-
hin Handball zu leben und durch meine 
Leistungen und Emotionen auf dem Platz 
zum Teamerfolg beizutragen.»

Eigengewächs mit erstem NLA-Vertrag
Neu in den Kader der 1. Mannschaft auf-
genommen wird im Sommer Yari Prince. 
Der 18-jährige Schweizer Junioren-Na-
tionalspieler ist bereits seit der U9/U11 
bei den Kadetten und durchlief sämtliche 
Stufen bis hin zur NLB. Kadetten-Prä-
sident Giorgio Behr freut sich, dass «ein 
weiteres Talent aus unserer systematischen 
Nachwuchsförderung die Chance packt, 
sich auf höchster nationaler und auf inter-
nationaler Ebene zu beweisen.»
Mit Marvin Lier und Yari Prince am lin-
ken Flügel steht damit auch fest, dass Jost 

Brücker die Kadetten Ende Saison verlas-
sen wird. Brücker spielt derzeit sein zweites 
Jahr bei den Munotstädtern. Die Kadet-
ten-Verantwortlichen hoffen, dass er sich 
mit weiteren Erfolgen aus Schaffhausen 
wird verabschieden können.

Verstärkung im Rückraum
Der rechte Rückraumspieler Patrik 
Martinović verstärkt die Kadetten Schaff-
hausen per sofort und hatte gegen Kreuz-
lingen bereits seinen ersten Einsatz im 
orangen Trikot. Der kroatische Links-
händer stösst vom griechischen AEK 
Athen zu den Munotstädtern. Davor 
spielte er beim slowenischen Spitzenclub 
RK Celje Pivovarna Lasko. 
Der 23-jährige Martinović soll bei den 
Kadetten die Lücke, welche durch die 
langwierige Verletzung von Donat Bar-
tok entstanden ist, schliessen. Er unter-
schrieb einen Vertrag für den Rest der 
laufenden Spielzeit.  (shb.)

Marvin Lier wird zwei weitere Saisons im 
orangen Trikot auflaufen. 

Yari Prince unterschreibt seinen ersten NLA-
Vertrag bei den Kadetten. Bilder: lg.


